
Stand Island 

eigcr und Herold: 

spät und Wand - Arzt. 
» were Aufmerksamko wird dc Ve- 

I ng von Augen-, 1cu,liasen- nnd 

T lsftankhcitengcwi met. 

:»« m oft-um nnd künstlerisch angcpasit 
deuten msmtmente sitt Behandlung 

«ntheitcn vqgiz «- 

ee über BoydeMC Apotheke. 

Lokalcs. 

Einladung! 
» einer Tasse Kassec und 
em Biß Bettstroh zuberei- 
auf dem berühmten 

Zysjksno Smhioim 
ommt und seht den Ofen 
Gange bei 

Ledcrman. 
« 

»W- —,-—«.. ..».. .· 

J kr nächste Woche 

Ye- n 
a 

Somit Cluv Ball nächsten 
tag, den III. Zept. Eintritt frei. 

et Herbst fängt mit jxkn schönem 
u. 

Or Win. Stollcy begab sich Mon- 
korgcu nach Lmaha zur Stanke-: 

»Auch .H;«. und szrmx Fuss Hei-de 
,J(1dspendem« Monden sich nnm 

thatssairbcfuchem diese Woche-. 

ei Formen in Hommd Caurus-. 
zezcichncter Boden· ZU :«. 

D. N o f; in der Rirsk Ruft Bank. 

—Am II Zepl beginnt bie- Fall 

«:,Jm) pkait nnd nah-suche Ne- Entk- 
dafx dicsekbe besser nlss seit l-.m: 

n 
ztwd Vnngt Hun- Aluksstrilkmqps XXVII zur Einm- SI« 

i Tr. Busch tielit Zahne seit-nirle 
II indem tr lerrre"tkicizir1rtitc dtrclt ans 

Zahnslrisch anwenden lsrlsalm seine 
an allen Arten Zahniirrtlicher Ar- 

« 
se Ihr anderswo l)ingeht. »ti- 

» 

Js. tilitiitianfetk kindlich non est-r 

c« orrlatiftc leiste Wacheseine Narrn 
us. Buchsink zum Preise von 827 

« « cer. T ie Fartn enthält etwa ists- 

(5hi·istiani«en gedenkt natli Wall-,- 
« 

ei Zu verziehen. 

-« Wir sind ietzt brieii, Kartofseln 
ansen. Bezahlen den höchsten 

.. tpreis dafür-. Wenn Ihr welche 
frkausen habt, sprecht bei uns vor. 

's Dolanpir tritl50 
T d Island, Nebraska 52 im 

sk Braucht Jihr Truckarbeiten? Ver- 
Ficht, daß die Druckerei des »Eintri- 
» 

d Herold« bestens eingerichtet ist, 
- rten solcher Arbeiten in Deutsch, 
« 

is oder Tanisch aus geschrnackvoll- 
« irxe nnd tu niedrigen Preisen ans- 
--' en 

Or Arthur Mauer karn am Sam- 
l mit seiner jungen Frau hier in 

d Island an und hat das neubacfene 
c aar das kasige Restchen an West 

,-. Straße, welches Papa Meiner sei- 
«s indem, hübsch ausgestattet, als 

U engabe mit in die Ehe gab, bezogen. 
«- Hr. Win. Art jr·, welcher an der 
leibsentzündung erkrankt, in sehr 
.l’lichem Zustande darniederlag, hat 
on diesem Leiden so ziemlich erholt. 

» r aber hat sich in den aisicirten Thei- 
«n Abeeß gebildet, so daß die Tol- 
eine Operation siir nöthig hielten- 
wurde denn auch gestern Morgen 

esührt und befindet sich der Patient, 
edlen Berichten zufolge, so gut als 
unter den obwaltenden Umständen 

ist. 
Wieder ein Reinsall mit einem 
ist zu verzeichnen und diesmal ist 
Windnagel vorn Kruste-ne Refun- 

die Geleimte. Ein Fremder, der 
R. E. Harris nannte, lain Freitag 
b in das Lokal und aß eine Mahl- 
wofür er einen Qti.45-(5lzect, unter- 

yet Chor-. Morgan, als Zahlung arr- 
«· Frau Windnagel sagte, sie habe 
»das Geld zum Herausgehen Har- 

pllte aber auch Logia haben und bot 
ex rau an, sie könne ihm ein »Meal- 

t« geben und das herauszubelow 
«· Geld am nächsten Morgen. Hier- 
.egab er sich iiach seinem Zimmer. 

schöpfte Frau Windnagel aber erst 
sacht und rief sie den Polizisten Gar- 
herein. Dieser meinte auch, es sei 

Schwindel und begab sich nach dem 
, r, due- Harriiz angewiesen war 

ieser war wirklich »aus-geflogen 
erschwiiidelte Karte hat er jedenfalls 

aust. Das Schönste an der ganzen 
schichte ist, daß der Check ausgestellt 

aus die Citizena Narioaal Brut 

sie Ist dies! 

tI bieten rinliurtdert Pallas-l This-Ist zni irrt jeden 
IØI Lust-red. der nicht durch Ein-»wun- aou Hatt ’ii 

rate-tue gehe-it Dieben kann. 
« 

I « enn- « its-, Ei irrt-» Ist-de se. 

;«-- -« luteqeiebmtes, es Z· F. Weise-) sett den 
» ihre-I set-Irrt us lieu her im voller-in- 

-«sst-:2:iit in alles Mchltt ver-Handlungen unt- tm- 
teu cis-Ihr i, alle Is- selirer Firma eingegangenen 
um«-vie res is malte-. « 

Teir « l r u ar« Groshsndelertroqurlten Tcsletso, ts. 
atru nis, tin-un s Mord-a, Gras-dan- 
l ragt-isten, Tales-- O- 

-,xti«i Kaisers-tue sites innerlich YouosnmenJrnd « vie-it cui tm Blut und die eReis-nasse user- 
a du Stifter-M Zeus-Mc feel v asdt. Beete 7cse 
re March-« Verrat-it san allen qøpdeternxlssii 

Ha e Familien Alles find die dein-. 

I·«,I»«,,-’ Apotheke 
von »F NO lkl(-lllllcl’l’ 

.i»- qi Waarcnlagcr. -- nnd sHs che; 
Preise mäßig. 

Uc- ZUMII von ,’x1«ül)jnhrs·3-Medizincn 
on Hand. Die besten Pferde- und 
Bichpulver, sowie die geeignetsten Mii- 

tel gegen Schweine-: und Hühnercholem. 
Farben, cel, Glas nnd Rkkevmk 
Galantekiewaaren.1ag n Nacht offen. 

A w."jZU0HI-icE-I"s1s. 
—- Dr. Snmner Davig—-—Etamina- 

tion für Brillengläfer. 
— Ht. und Frau erb Thomssen wa- 

ren diese Woche in St. Paul. 
—- Feine Brillen sind auch beim Uhr- 

macher Max- J. Egge zu bekommen. 

—- Oberrichter Harrison nebst Gattin 
reisten am Freitag nach Chicago auf Be- 
such- 

— Nach mehrwöchentlichem Besuche 
bei Verwandten hier, reiste Joseph An- 
ton Windnagel wieder nach Californien 
zurück. 

—- Jm Polizeigericht herrschte Ruhe 
Wie ersien Tage dieser Woche. —- 

TWenniä immer, wenns immer, wenns 
immer so wär! !- 

l 
—- Tony Hillebranbt, früher hier an- 

fähig, Ietzt aber in Areabin wohnhaft ( 
woselbst er ein Hotel betreibt, war Sam- j sing nnd Sonntag in der Stadt. 

! 
—- Die Sattlerei von Wm Corneliiis; 

wird demnächst nach dem Citizens Natio- 
nal Bankgebäube verlegt werden, nach 
dein früher von Hetzei innegehabten Lokal 

— Die Geschwistenen des Distriktge- 
richts wurden am Samstag Mittag ent-» 
lassen bis auf Montag Naehcntttag, mit 
Ausnahme von benen, die ini :")iei)nold·3- 
Prozeß saßen. 

—- »Qnirkmcnl« Range-s sind die 

bestgeinachten, da ber Asbestns- Aufsatz 
durch eine innere Stahlwand beschützt 
ist folglich hätt er länger. Bei 

Hehnke ei: iio 

—--- Etwa ant l. Oktober wird HLH 
Henry Schlatfeldt feine Stellung als; 
Hilfgpoftineister aufgeben. Sehr lange-( wird’ri wohl auch nicht mehr dauern, bis i. 

Poftmeister Cojtello einein klirpnblikaners 
Platz machen wird. J 

—- Tr. Zinnner Tauisz ist wie-H 
der nach Grund Island zurückgekehrt nnd; 
ist während seinen gewöhnlichen Sprech-; 
stunden in seiner since in finden. Be- 
sondere Aufmerksamkeit wird Angen: nnd 

Lhrentrankheiten sowie chirurgischcn Fäl- 
len gewidmet. « 

—- Eine vergnügte kleine Gesellschaft 
versammelte iich am Montag Abend ini 

Hause des Hen. und der Frau Santer- 
meister Win. Cornelia-Z, um den tten 

Jahrestag der Hochzeit des gaftgebenden 
Paareå zu begehen. Natürlich verlebten 
alle Anwesenden ein paar äußerst ver- 

gnügte Stunden. 

—- Detn Publikum Grund ngandg 
und der Umgegend im Allgemeinen und 
meinen verehrten Kunden im Besondere-r 
hiermit zur Notiznahme, daß ich meine 
Sattlerei nach dem früher von Geo. 
Hebel innegehabten Platz im Citizeiis« 
National Bantgebäude verlege und ami 

Montag, den 27. September dort völligs 
eingerichtet sein werde. Hoffend, daßs 
meine stunden und das Publikum diei 
mir higher emikimk Gunst mich ins 
meinem neuen Geschäftgplatz bewahre-if 
möge, zeichne ich ; 

Achtungttvoll ; 
:1—6 Wm. Cornelia-« 

—- Eine Zeitung von York, die 
»Titnes«, berichtet über eine Sorte Wei- 
zen, genannt der »neue Wunderweizen«. « 

Derselbe soll nach dem 4ten Juli gesc"iet«l 
und seht ungefähr reif sein« Die Aehren ; 
sollen wenigstens stinal so viel Körneri 
enthalten und es beißt, der Ertrag sei 
100 Vusbel vom Acker. Wenn er nun 
vom 4ten Juli bis jetzt eine Ernte er- 

giebt, muß er doch im Frühjahr auch eine 
geben und würde demnach 200 Buibel 
zum Acker geben. Wenn das kein 
»Wunderweizen« ist, dann geben wir’·s 
aqu Former, wollt Ihr da noch über 
schlechte Zeiten klagen? Es wäre zu be- 
dauern! 

———- Der Stadtrath war am Montag 
Abend in Sitzung und nahm u. A. auch 
die neue Bürgersteig-Verordriung an. 

Wegen der Hunne- Part-Proposition 
konnte man sich vorläufig nicht einigen 
und wurde die Angelegenheit bis zu einer 

,am Mittwoch den 29. Sept. abzuhalten- 
den Versammlung verschoben. Der 
StadteigenthumasAnaschuß beeichtete zu 
Gunsten der Annahme des Angeboteg 
von Jabn Dann se» der Stadt den Pakt 
filr Qlö,000 zu verkaufen. Da man 

sich aber nicht rechtklar darüber werden 
konnte, wann die Angelegenheit vor die 
Stimmgeber gebracht werden solle, wur- 

de, wie bereits gesagt, die ganze Ge- 
schichte übergelegt. 

Gregor-Rauh 
Alle Mitglieder der Farmera Union 

Jnfuranee Company können bei Dnrnin 
efo Co» Agenten, 112 South Loeu 
Str» Grund Island, ibre Beiträge b - 

zahlen, neue Versicherung einschreiben 
lassen, oder irgend welche Information 
erbauen. 51 4m 

kannte-es Use-ou Inst-sausen- Cu- 
'" 

I 

—- Vergeßt nicht bie Faik nächste 
Woche i 

i 
-- Somit Club Ball nächste-il Sonntag ben 26. Sept. Eintritt stei. 
—- Der Weg östlich non der Stadt, 

um die Shops herum, wurde letzte Wochen 
ziemlich höher gemacht. I 

— Peter B. Peterg baut ein neues 
Wohnhaus für Hm. John Dingwoith 
auf dessen Faun in der Nähe von St. 
Libory. 

« 

— J. P. Windolph reiste Dienstag 
Morgen nach Qmaha, um die Staats- 
fair zu besuchen und auch Geschäfte zu 
besorgen. 

—- Dsie Golddemokraten haben ihre 
Staats-Convention diese Woche in Oma- 
ha. Tsiessbe wurde auch von hiesigen 
Telegaten beschickt. 

—- Die verschiedenen Adootaten im 
HockenbergersProzeß einigten sich daraus, 
das Vesahren bis zum nächsten Termin 
des Distriktgerichtd überzulkgcn. 

—- Mortgage - Verkauf aller 
Wann-m Anziige, Schuhe, Ausstnttuiigs- 
gegenstcinde u. s. w., 119 Oft Izte Stra- 
ße. Alles in nahezu halbem Preis. ukz 

—-- Am Samstag keiften He. und 
Frau Geo. Baker sowie Fiau M. Win- 
boiph, Frau Baker S Mutter, nach Iowa 
zu Besuch bci Hm. Peter Heintz und 
Familie, die zu Hotlan wohnen. 

Ocssetttlichet Ball in Hathg 
Parl, gegeben von der Krieger Kapelle, 
nächsten Mittwoch, Donnerstag und Frei- 
tag Abend, den Its. und :50. Sept. und 
l. Okt. Alle sind freundlichsteingeladen. 

—- Grand Island stellt seinen Theil 
oon den Vesuchern der Staatssairz sast 
jeder aus der Stadt nach dein Osten ge- 
hende Zug beförderte non LI—.-'.y() und 
noch mehr Personen von hier nach der 
Staats-Metropole. Wir wünschen den 
Herrschaften viel Vergnügen! 

»- Tie Theater«-.Contpagnie, welche 
am Montag und Dienstag Abend hier 
Vorstellungen gab, oerlooste jeden Abend 
ein Bieyele nnd war am Montag Fred 
Towne, der neue Schulter-Eint in der 
Postofsice, der glückliche Gewinner-, wäh- 
rend am Dienstag Frau Fortuna den 
Sohn des Trödler’s Grosf begünstigte. 

—- Wenn Jhr eine gute Medizin ge- 
braucht, unt Euer Blut zu reinigen, 
Nervenstärte zu geben und das ganze 
System zu kräftigen, tnehmt Hat-IRS 
Sarsaparilla, es verhindert Krankheit, 
indem es das Blut reinigt. 

Hoosz Pillen turireu Uebelkeit, 
ttopsweh, Unoerdaulichteit nnd Biliosi- 
tät. gzz 

—- Jemand machte in der Nacht von 

Samstag auf Sonntag einen sesperaten 
Versuch, in Hrn. Henry Allacrg Wohn- 
haus, gerade südlich vom SchulhaiiH, 
einzubrechen. Or. Allau fand nämlich 
am nächsten Morgen, daß nicht nur die 
eine ,,Screen«-Thüre ausgeschnitten wor- 

den war, sondern daß nun auch den 
Screen an einem Fenster ausgeschnitten 
hatte. Man nimmt an, daß der oder 
die Culpriten erst die Thiir versuchten, 
diese aber nicht össnen konnten und dann 
durch das Fenster in’«z Haus zu gelangen 
suchten, wobei sie aber gestört wurden 
und dann das Weite suchten. 

—- Frank Ruder oerlooste am Sam- 
stag Abend im Opernhaus-Salom! ein 
werthvolles Gewehr und war Freund 
Gus. Steuers der glückliche Gewinner. 
So muß das auch sein! Ein guter Schü- 
he und eine gute Flinte gehören immer 
zusammen. Was hätten wir z. B. mit 
dem Schießprilgcl anfangen sollen, wenn 

wir ihn gewonnen hätten? Vielleicht wä- 
ren wir nächstens aus die Jagd gegangen, 
waren dabei verunglückt, oder aber hat- 
ten auch-was noch schlimmer gewesen 
wäre-gar nichts geschossen. Ja, ja, 
Frau Fortuna ist eine sehr kluge und 
oorslchtige Dame und sie weiß ganz genau 
was sie zu thun bat. 

— Schon wieder einmal langte in der 
»Mut-« beim Julius Gündel eine La- 
dung von etwa anderthalb Dav. Barrels 
Whiskies an und zwar PriutasQualitäL 
Jetzt sieht es mehr als je beim Julius 
aus wie in einer EttgroS-Handlung, denn 
das Waarenlager wird immer größer und 
vollständigen trotzdem derAbsah ein enor- 
tner ist. Aber dem wird Rechnung ge- 
tragen und halten die stetigen Einkäufe 
mit dem Fortschritt des Geschäfte glei- 
chen Schritt. Die Kunden der »Nim« 
wissen, daß sie stets an Wbielkies, Wei- 
nen, quubren u. s. w. das Best e 

erhalten und zwar zu den niedrigsten 
Preisen, da Gündel nur in großen Quan- 
titäten und file Baar sauft und deshalb 
schon mit Pr o f it zu den Preisen 
o e r Ia use n kann, die Andere selbst 
beim Eintaus zahlen müssen. Das ist 
das Geheimni des Erfolges und wer es 
weiß, der ma t seine Eintaufe Hin der 
»Wind-U 

—Großes— 

Eulen - Ausspielen 
im Sandkrog 

am sonntag, den 3. Oktober. 

20 Eutett zum Auswürseln, 
-Schießen oder -Spielen. 

.——.-.-- 

Abends großer Ball! 
——————— I 

Aue sind freundlichst eingeladen. s 
PntuPP ANDERE s 

s Eigentlsiiinerx 
--— Toctor Sutherland, Teutscher 

Arzt Ueber Bitchheit’o Apotheke 
—- Chas Nielsen begab sich vorge: » 

stern Morgen nach Oiiial)a. tn Lineoln 
verweilte er mehrere Stunden bei der! 
HinfahrL s 

— Das Vienna jscestanrant legte sich 
Ende letzter Woche über two Vushelo 
Kartoffeln ein, die Former Falmeln von 

der Südseite lieferte zu 40c pro BusheL 
——— Redakteuer "7’" .M. Geddes von der 

;,,South Omaha Sini« ist zu Hause die- 

ser Tage, um seine Familie zu besuchen 

sEr kam eint Dienstag hier on und wohnte 
mich der Hochzeit seines Bruders bei. 

E —- Eine feine Auswahl von Musikin- 

lstrnnientemn wie Violinen, Mandolinen, 
.Gnitar,ren ssnud und Handharmoni- 
sing ist soeben bei llhimacher Mai J. 
ilsgge angelangt und werden dieselben zu 
Imäseigen Preisen verkauft. 

— »Uni« km( nl « St( (-l li: um s sind 
Idie dauerhaftestcn nnd biickt es in ihnen 
schneller als in irgend einein anderen 
Range, denn er besteht ans drei Theilen, 

lnämlich: innen, Stuhlivand; mitten, 
ASbestukiwnnM außen, Stal)lmnnd. 
r 5 Hehnte 85 tso. 

—- Die Gebr. anard waren dieser 
Tage in höchsteignerPersan hierselbst und 
besichtigten ihre hiesige Fabrik. Wie» 
verlautet, haben sich die Herren als sehr; 
zufrieden über den bisherigen Verlauf 
der diesjährigen siickerriiben-Eampagne. 
ausgesprochen Na, Gottstrainnibach, 

»du haben sie aber auch alle Uriachedazuk 
— Auf der diesjährigen Fair, welche 

Fnächste Woche hier stattfindet, wird es 
mehr Unterhaltung und Sehenswürdig- 
steiten geben als je vorher. Zahlreiche 
Attraktionen sind engagirt, u. A. der be- 
rühmte Lustschisser Lee, der alltäglich eine 
ElsallonsAussahrt machen wird und sich 
dann per Fallschirm niederfallen läßt. 
Lest die Anzeige an anderer Stelle. 

—- Vorgestern verheirathete sich Hi-. 
Robert Geddes sr. mit Fri. Vertha Da- 
vis. Die Trauung wurde vollzogen von 

sPastor Tindall von der Methodistenc 
kirche Mit der Fast Mail trat dann 

idas junge Paar die Hochzeitsreise nach 
verschiedenen Plätzen in Jowa an. Sie 
iwerden ungefähr zwei Wochen abwesend 
sein. Der »Anzeiger und Herold« gra- 
itulirt z 

i —Jonag Reyiiolds, unter dessen 
)Controlle, wie sich unsere Leser wohl 
noch zu entsinnen wissen, das alte Nel- 
son-Hotel sich zu einer ganz wundervol- 
len Diebeshöhle entwickelte, wurde am 

Samstag von den Geschworenen der 

Hehlerei für schuldig befunden. Da die 

Vertheidigung aber den Antrag siir einen 
« 

neuen Prozes; einbrachte, dieser aber noch 
nicht erörtert worden ist, wurde das Ur- 

theil noch nicht über den Malesikanten 
verhängt. Sollte der Antrag der Ver- 

theidigung angenommen werden, was 
aber wohl nicht gut möglich ist, dann 
wäre die Verurtheilung sa auch gänzlich 
überflüssig- 

i 

—- Letzten Dienstag Abend um un- 

gefähr 6 Uhr ereignete sich nahe bei den 
U. P. Shops ein Unfall, bei dein einer 
unserer gcachtetsten Mitbiirger sammt 
seiner Familie fast das Leben verloren i 

hätte. Derselbe kam in einen Topbuggyi 
mit Frau und Feind aus der Countryi 
gefahren, als der Former Ronsh, östlich 
von Grund Island wohnhast, unt einein 

le e ren Fartnerwagen in schnellem 
Tempo ihm entgegen kam. Jener hatte 
eine vierspännige Fahre Rüben nach der 

Fabrik gebracht und aus den Ruckwege 
zwei seiner Pferde hinten am Wagen an- 

gebunden Der Stadtmann bog, soweit 
er konnte, nach rechts bis an den Rand 
des Grabens aus; der Farmer Roush 
dagegen blieb ruhig im Geleise, obschon 
auf der anderen Seite Platz genug vor- 

handen war, daß noch zivei Wagen ein- 
ander ausbiegeu konnten. Er blieb, ob- 
schon ihm zugerufen wurde, er solle aug- ! 

biegen. So war ein Zusaininenstoß 
lunausbleiblich Wohl kam der Wagen 
noch glücklich vorüber, aber eins der 

hinten angebundenen Pferde fiel in das 

Buggy und rertrümmerte es zum Theil. 
Es ist ein Wunder, daß dasselbe nicht 
umschlug, und die Darinsihcndcn nicht 
unter die Hufe der Pferde kamen. 
Glücklicherweise konnten sich alle drei 
durch Herausspringen retten. Eine sol- 
che Frechheit und Gewissenslosigkeit aber« 
die weder Leben noch Eigenthum der 
Mitmenschen achtet, ist es werth, öffent- 

lich an den Pranger gestellt zu werden. 

Zu verkaufent 
Eine Anzahl junger Schweine. 

Frau K. Windolph 

Die Zeit ist da 
wo man sich umsieht um die 

Herbst-Einküqu 
zu machen. ,Wo sollen wir nun wohl am pe- Isten kaufen können und die besten Waaren sur 
tnnser Geld bekommen. Geht zu s 
! 
t 

Das ist jetzt der bekannte Markt füreinenJe- 
den, der etwas zu verkaufen bat oder etwas 
kaufen will. 

J h r beim Glut-cr, eine solche Aus- 

findet Llllcs wnhl ist noch nicht dagewesen. 

Unser Lager ist jetzt bei Weitem besser 
bestellt als je znvosw , enorme Kisten von Waa- 
ren werden jetzt täglich ausgevackt nnd und die 
Preise sind so niedrig als noch nie zuvor. 

Wir erwarten einen großen Handel die- 
sen Herbst nnd Winter und baben daher große 

»Einlciufe gemacht 
; Kommt, besebet die eleganten Waaren die 
iwir ans Lager haben, es wird Euch gut thun 
sund vielleicht viel Geld svaren. 

Achtungsvoll 

H- H. CsLOVER co. 

chen nnd Kiichenöfcn 
Größtcs Assortenthtt m der Stadt. Wir halten an 

Hand dtc berichan Waaren der 

Baker-Tots- 
Gar-lands- 

! 

I Quickmeals. 
Rüben-Gabeln, Niibcn-2!)icsscr, 

Gctvchrc und Munition. 

Farben, Oele-, Firnisse, Fcnstcrscheiben und 
Pinsel. 

HEHNKE 84 Co. 
Versuche nur eine 10r Schachtel Erneurer-« den 

einstrn fe gemachten vLebet- una lsfingesveides-Regulator 

— Der Mann Johnson, welcher vor 

ungefähr 2 Monaten ein Bicyclc von 

Martin Renick stahl, stand am Dienstag 
wegen diesem Vergehen vor dexn District- 
gericht, bekannte sich des Klein-Dieb- 

tstahls für schuldig und wurde zu nur 10 

JTagen Countygesängniß verurtheilt. Es 
Hwird gesagt, Johnson habe alle Kosten 
sdes Prozesse-? bezahlt, auch lHrn. Renicks 

silnkosten vergütet und da er bereits 2 

HMonate Zeit hatte, im Countygesäng- 
sniß darüber nachzudenken, daß die Frei- 
sheit das kostbar-sie Gut sei, wurde er so 
sglimpslich behandelt und kam mit einer 

so leichten Strafe davon. 

-——- Jn der Versammlung der Schul- 
behörde am Montag Abend wurde be- 

schlossen, die HackenbergepProposition, 
sich mit 81000 absiuden zu lassen und das 

Criiuinaloerfahreu gegen den ErsSchatz- 
meister einzustellen, nicht anzunehmen 

·Na, Gott sei Dank, die Schmach wäre 

glücklich abgewendet! Es wäre aber; 
auch eine Schande gewesen, wenn die 

Schulbehörde auf den Leim gegangen 
wäre; unter solchen Umständen hätte 
dann der Kuckuck noch ein ehrlicher Mann 
sein mögen, und um ehrlich-oder besser 
gesagt —- anständig durch die Welt zu 
kommen, müßte man sich schier aus’g 
Stehlen verlegen! 

Alte Zeitungen 
könnt Jhr in unserer Ofsice erhalten zu 
20 Cents das Hundert. 

General-Versammlung 
derGrandJslandGegensei- 
tigenFeuerversicheruuggs 
Gesellschaft deutscher 
Farmer für Hall und 
beuachbarteCouuties 
imStaaleNebraska. 

Die jährliche General-Versammlung 
oben genanntek Gesellschaft findet am 

Sonnabend, den 9. Oktober 1897, um 

2 Uhr Nachmittags, in Hanu’s« Halle in 
Graud Island statt. Alle Mitglieder 
der Gesellschaft sind ersucht sich d tran tu 

betheiligeu. 
3 g'- J. M. H a n f s e u, Sekt. 

Burlmgtvu Helmatbsucher s Gxeuri 
sivnem 

:l.——-17. August, 7.——21. Sept. und 5.-—1«.d. 
Elt. INN verkaqu dle Butlmgtou nach 
Punkten iu Arkansas, Judian Tertitory, 
Louisia1m,M1isouti, New Mexico, Ocla o- 

tna.’Te1-as, Alabama, lsoloradm Flor-i a, 
(Sicorgia,stattsas, Kentucky, Mississippi, Nord 
tsaroliua,Teunessee, Utah, Virginieu und 
Wyoming :h’undfahr!-Billets zu einem Preis 
plus BL; gültig für 21 Tage vom Verkauf-Js- 
datunt. Thos. Central-. 

Verlangtl 
Hafer, Corn, Gerste, Wei- 

"zeu, in Bezahlung Eures 
Abonnen1·ents. Wir geben für 
alles Getreide 2 Cents mehr als 

höchstctiMarktpreis. 
Der Herausgehen 


